
Deutscher Bundestag 
 
 
 

 WD 5 - 3000 - 087/24 

Wissenschaftliche Dienste 

© 2024 Deutscher Bundestag 

Dokumententyp: Dokumentation 

Titel: Grenzüberschreitender Stromhandel Deutschlands 
 
Grenzüberschreitender Stromhandel Deutschlands 
 

Dokumentation 

Wissenschaftliche Dienste 



 

 
 

 

Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages unterstützen die Mitglieder des Deutschen Bundestages 
bei ihrer mandatsbezogenen Tätigkeit. Ihre Arbeiten geben nicht die Auffassung des Deutschen Bundestages, eines sei-
ner Organe oder der Bundestagsverwaltung wieder. Vielmehr liegen sie in der fachlichen Verantwortung der Verfasse-
rinnen und Verfasser sowie der Fachbereichsleitung. Arbeiten der Wissenschaftlichen Dienste geben nur den zum Zeit-
punkt der Erstellung des Textes aktuellen Stand wieder und stellen eine individuelle Auftragsarbeit für einen Abge-
ordneten des Bundestages dar. Die Arbeiten können der Geheimschutzordnung des Bundestages unterliegende, ge-
schützte oder andere nicht zur Veröffentlichung geeignete Informationen enthalten. Eine beabsichtigte Weitergabe oder 
Veröffentlichung ist vorab dem jeweiligen Fachbereich anzuzeigen und nur mit Angabe der Quelle zulässig. Der Fach-
bereich berät über die dabei zu berücksichtigenden Fragen. 

Wissenschaftliche Dienste Dokumentation 
WD 5 - 3000 - 087/24 

Seite 2 

Disclaimer: Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages unterstützen die Mitglieder des Deutschen 
Bundestages bei ihrer mandatsbezogenen Tätigkeit. Ihre Arbeiten geben nicht die Auffassung des Deutschen Bundes-
tages, eines seiner Organe oder der Bundestagsverwaltung wieder. Vielmehr liegen sie in der fachlichen Verantwor-
tung der Verfasserinnen und Verfasser sowie der Fachbereichsleitung. Arbeiten der Wissenschaftlichen Dienste geben 
nur den zum Zeitpunkt der Erstellung des Textes aktuellen Stand wieder und stellen eine individuelle Auftragsarbeit 
für einen Abgeordneten des Bundestages dar. Die Arbeiten können der Geheimschutzordnung des Bundestages unter-
liegende, geschützte oder andere nicht zur Veröffentlichung geeignete Informationen enthalten. Eine beabsichtigte 
Weitergabe oder Veröffentlichung ist vorab dem jeweiligen Fachbereich anzuzeigen und nur mit Angabe der Quelle 
zulässig. Der Fachbereich berät über die dabei zu berücksichtigenden Fragen. 

 
Grenzüberschreitender Stromhandel Deutschlands 
 

Aktenzeichen: WD 5 - 3000 - 087/24 
Abschluss der Arbeit: 18.07.2024 
Fachbereich: WD 5: Wirtschaft, Energie und Umwelt 

 

  



 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Dokumentation 
WD 5 - 3000 - 087/24 

Seite 3 

Inhaltsverzeichnis 

1. Einleitung 4 

2. Messgrößen 4 
2.1. Grenzüberschreitender Stromhandel und physikalischer 

Stromfluss 4 
2.2. Grenzüberschreitender Stromhandel im europäischen 

Strombinnenmarkt 5 

3. Statistische Daten 7 
3.1. Stromimportüberschuss 2023 7 
3.2. Tabellarische Übersichten im Zeitverlauf 10 
 



 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Dokumentation 
WD 5 - 3000 - 087/24 

Seite 4 

  

1. Einleitung 

Die folgende Arbeit stellt Deutschlands Stromimporte und -exporte sowohl als Mengen in Giga-
wattstunden (GWh) als auch deren Gegenwert in Mio./Mrd. Euro der letzten 10 Jahre dar. 
Dabei stellen sowohl die Kosten als auch die Erlöse keine Beträge dar, die Deutschland gezahlt 
bzw. eingenommen hat, sondern lediglich den monetären Wert der Handelsmengen. 
In den genutzten Daten der Bundesnetzagentur tauchen in der vergleichenden Analyse Abwei-
chungen auf, je nachdem zu welchem Zeitpunkt die Daten des grenzüberschreitenden Stromhan-
dels abgerufen werden. 

2. Messgrößen 

2.1. Grenzüberschreitender Stromhandel und physikalischer Stromfluss 

Die Bundesnetzagentur führt zur Unterscheidung zwischen grenzüberschreitenden Stromhandel 
und physikalischen Stromflüssen wie folgt aus:1 

„Wichtig ist, zwischen dem grenzüberschreitenden Stromhandel – also kommerziellen 
Stromflüssen – und physikalischen Stromflüssen zu unterscheiden. Denn die Strom-
menge, die zwischen zwei Ländern gehandelt wird, stimmt meistens nicht mit der Strom-
menge überein, die an einer Grenzkuppelleitung gemessen wird. 

Kennziffern des grenzüberschreitenden Stromhandels geben an, wie viel Strom Deutsch-
land mit seinen elektrisch verbundenen Nachbarländern handelt. Stromhändler kommen 
mit ausländischen Anbietern oder Abnehmern immer dann ins Geschäft, wenn es wirt-
schaftlich sinnvoll ist. Voraussetzung dafür ist, dass die Börsen der unterschiedlichen 
Länder ‚gekoppelt‘ sind. Man nennt dies auch Marktkopplung. Internationaler Stromhan-
del ist zunächst einmal ein bilanzieller Fluss. 

Während sich der kommerzielle Handel aus den Orderbüchern der gekoppelten Börsen 
ergibt, ergeben sich physikalische Stromflüsse über Grenzkuppelleitungen ausschließlich 
aus dem Zusammenspiel aller physikalischen Ein- und Ausspeisungen und dem elektro-
technischen Zustand aller miteinander verbundenen Netze – kurz: aus den elektrotechni-
schen Eigenschaften des Stromsystems. Denn der Strom fließt entsprechend physikali-
scher Gesetze durch das Stromnetz. Dabei nimmt er stets den Weg durch die Leitungen 
mit dem geringsten Widerstand. Dafür nimmt der Strom räumliche Umwege in Kauf. Soll 
Strom zum Beispiel von einem Erzeuger in Norddeutschland zu einem Verbraucher in 
Süddeutschland transportiert werden, fließt ein Teil auch immer durch die Netze der 
Nachbarländer. 

 

1 Bundesnetzagentur, Grenzüberschreitender Stromhandel und physikalischer Stromfluss, 
https://www.smard.de/page/home/wiki-article/446/596. 

https://www.smard.de/page/home/wiki-article/446/596
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Im Bereich Marktdaten wird der grenzüberschreitende Stromhandel2 in der Datenkatego-
rie kommerzieller Außenhandel übersichtlich dargestellt. Bei den Daten handelt es sich 
um die geplanten Im- und Export-Übertragungsleistungen für die jeweils angezeigte 
Stunde. Die Daten zum kommerziellen Außenhandel werden in stündlicher Auflösung ge-
liefert und nach jeder Intraday-Session aktualisiert. 

Auf SMARD werden auch die physikalischen Stromflüsse über die Grenzkuppelleitungen 
zwischen den Ländern dargestellt. Dazu messen die Übertragungsnetzbetreiber die tat-
sächlichen Stromflüsse aus Deutschland und Luxemburg zu den elektrisch verbundenen 
Nachbarländern und umgekehrt. Zudem wird die Richtung angegeben. Es gibt also – ana-
log zum kommerziellen Außenhandel – jeweils einen Wert für physikalische Ex- und Im-
porte.“ 

Die physikalischen Stromflüsse liefern dabei keine Auskunft darüber, ob der Strom tatsächlich 
im Land verbraucht, oder ob er als Transitstrom an Nachbarländer weitergeleitet wurde. Aus die-
sem Grund ist eine Betrachtung nach Ländern nicht sinnvoll.3 
Im Folgenden werden deshalb nur die Daten des grenzüberschreitenden Stromhandels (kommer-
zieller Außenhandel) betrachtet. 

2.2. Grenzüberschreitender Stromhandel im europäischen Strombinnenmarkt 

Die Bundesnetzagentur verweist mit Blick auf Kostensenkungen und die Versorgungssicherheit 
auf die Vorzüge des europäischen Strombinnenmarkts:4  

„Strom wird auf dem Großhandelsmarkt verkauft. Dieser Verkauf kann innerhalb eines 
Landes, aber auch über Grenzen hinweg geschehen. Grundlage des grenzüberschreitenden 
Stromhandels ist das europäische Verbundnetz. In diesem sind die Stromnetze der Länder 
über sogenannte Grenzkuppelleitungen miteinander verbunden. Das Verbundnetz ermög-
licht es, die Märkte zu einem europäischen Strombinnenmarkt zu koppeln. 

Der Börsenpreis am Day-Ahead-Markt wird für die gekoppelten Märkte gemeinsam ermit-
telt. So wird der Preis in der Gebotszone Deutschland-Luxemburg zum Beispiel gemein-
sam mit dem Preis in der Gebotszone Frankreichs oder der Gebotszone der Niederlande 
berechnet. Dabei geben Stromanbieter und -nachfrager ihre Gebote in ihrer jeweiligen 
Zone ab. In einem iterativen Prozess wird dann die Stromnachfrage in einer Gebotszone 
durch die günstigsten Stromangebote aus anderen Gebotszonen bedient, bis die Verbin-
dungen zwischen den Gebotszonen (Grenzkuppelstellen) ausgelastet sind. Solange die 
Grenzkuppelstellen von ihrer Kapazität her ausreichen, gleichen sich die Preise in den 
Märkten an.  

 

2 Alle Hervorhebungen durch Verfasser dieser Dokumentation. 

3 Prof. Dr. Bruno Burger, 22.02.2024, Stromerzeugung in Deutschland im Jahr 2023, Fraunhofer ISE, S. 6., 
https://www.energy-charts.info/downloads/Stromerzeugung_2023.pdf. 

4 Bundesnetzagentur, Grenzüberschreitender Stromhandel, 
https://www.smard.de/page/home/wiki-article/518/548. 

https://www.energy-charts.info/downloads/Stromerzeugung_2023.pdf
https://www.smard.de/page/home/wiki-article/518/548
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Marktkopplung bezieht sich auf den vortägigen Handel (day-ahead) und den untertägigen 
Handel (intraday) zwischen zwei oder mehr Gebotszonen. Im Day-Ahead-Handel ist die 
Marktkopplung weit vorangeschritten: Schon 2006 haben Belgien, Frankreich und die 
Niederlande ihre Day-Ahead-Märkte gekoppelt. Deutschland und Luxemburg schlossen 
sich 2010 an, 2013 kam Österreich dazu. Mit Hilfe des gemeinsamen Preiskopplungssys-
tem ‚Price Coupling of Regions‘ (PCR) sind heute 19 europäische Länder in ein flächende-
ckendes Market Coupling integriert. Neben den genannten Ländern gehören auch die 
skandinavischen Länder, die baltischen Staaten, Großbritannien, Polen, Slowenien, Ita-
lien, Portugal und Spanien dazu. 

Nationale Strommärkte profitieren von der Möglichkeit des grenzüberschreitenden Strom-
handels, da Unterschiede beim Verbrauch und der Erzeugung besser ausgeglichen werden 
können: beispielsweise weht der Wind in Europa nicht immer überall gleich, andere Anla-
gen können dies aber ausgleichen. Auch treten Nachfragespitzen nicht immer gleichzeitig 
in Europa auf. Durch diesen überregionalen Ausgleich im Binnenmarkt müssen weniger 
Kapazitäten vorgehalten werden. Auch sinkt die Wahrscheinlichkeit für ungeplante 
Stromausfälle weiter, weil Angebot und Nachfrage in einem größeren Markt besser zusam-
menkommen können und der Ausfall einzelner Leitungen leichter ausgeglichen werden 
kann. Das bedeutet: Die Versorgungssicherheit wird gestärkt und die Stromerzeugungskos-
ten in Europa sinken. 

Die für den Handel zur Verfügung stehende Übertragungskapazität und Netzinfrastruktur 
zwischen den Mitgliedstaaten der EU ist zwar begrenzt, wird aber weiter ausgebaut, um 
die Vorteile des europäischen Stromhandels zu erschließen. Aufgrund der Begrenzung 
wird das Nutzungsrecht der Übertragungskapazitäten an den Grenzen versteigert oder aber 
im Zuge der Marktkopplung, dem sogenannten Market Coupling, eingesetzt. Beim Market 
Coupling werden die Strommärkte der Länder automatisiert miteinander verknüpft. Die 
Strombörsen errechnen in einem koordinierten Verfahren, wie die Übertragungskapazitä-
ten optimal genutzt werden können. Die Folge: Eine zunehmende Preisangleichung in den 
europäischen Ländern. 

Die Schaffung eines Energiebinnenmarktes ist eines der zentralen Elemente der Energie-
union. Die Energieunion strebt danach, den europäischen Binnenmarkt für Strom und Gas 
in Europa weiterzuentwickeln und klimafreundliche Energieversorgung langfristig sicher, 
emissionsarm und kostengünstig zu machen. Das setzt die Nutzungsmöglichkeit der Über-
tragungskapazitäten zwischen den einzelnen Ländern für einen grenzüberschreitenden 
Stromhandel und insbesondere die Marktkopplung voraus.“ 

Ergänzend bemerkt die Bundesnetzagentur:5 

„Angebot und Nachfrage bilden ein gesamteuropäisches Zusammenspiel. Strom wird im 
europäischen Verbund dort erzeugt, wo er am günstigsten ist. Beim Import profitiert der 

 

5 Bundesnetzagentur, Der Strommarkt im Jahr 2021: Die Entwicklungen im Überblick; 
https://www.smard.de/page/home/topic-article/444/206664. 

https://www.smard.de/page/home/topic-article/444/206664
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deutsche Markt somit von günstigeren Erzeugungsbedingungen im Ausland und umge-
kehrt. Die Großhandelspreise am Day-Ahead Markt in den jeweiligen Ländern sind das Er-
gebnis dieses Zusammenspiels.“ 

3. Statistische Daten 

3.1. Stromimportüberschuss 2023 

Im Jahr 2023 hatte Deutschland im Stromhandel geplant (terminiert) per Saldo einen Import-
überschuss von ca. 11,7 TWh6. Die höheren Importe waren insbesondere auf die niedrigen 
Strompreise der Nachbarländer im Sommer zurückzuführen. Der Großteil der Importe stammte 
aus Dänemark (10,7 TWh), Norwegen (4,6 TWh) und Schweden (2,9 TWh). Deutschland expor-
tierte Strom nach Österreich (5,8 TWh) und Luxemburg (3,6 TWh). Im Jahr 2022 wurde aufgrund 
der hohen Börsenstrompreise noch viel Strom für den Export produziert, was zu einem Export-
überschuss von 27 TWh führte (siehe tabellarische Übersichten Pkt. 3.2).7  

 

 

 

6 1 TWh = 1 Terawattstunde = 1000 Gigawattstunden (GWh) = 1 Million Megawattstunden (MWh) = 1 Milliarde 
Kilowattstunden (kWh), 
https://www.energy-charts.info/downloads/Stromerzeugung_2023.pdf. 

7 Prof. Dr. Bruno Burger, 22.02.2024, Stromerzeugung in Deutschland im Jahr 2023, Fraunhofer ISE, S. 6., Grafi-
ken S. 58-59, 
https://www.energy-charts.info/downloads/Stromerzeugung_2023.pdf. 

 

https://www.energy-charts.info/downloads/Stromerzeugung_2023.pdf
https://www.energy-charts.info/downloads/Stromerzeugung_2023.pdf
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Das Institut der Deutschen Wirtschaft Köln (IW) führt hierzu aus:8 

„Damit hat Deutschland 2023 das erste Mal seit 2002 mehr Strom importiert als in die 
Nachbarländer exportiert. […]  
Dieser Importüberschuss ist jedoch kein Zeichen dafür, dass der deutsche Kraftwerkspark 
nicht mehr ausreicht, um den eigenen Bedarf zu decken. Neben dem Ausbau der erneuer-
baren Energien standen im vergangenen Jahr nicht nur die bestehenden Kohlekraftwerke, 
sondern auch ausreichend Gaskapazitäten zur Verfügung, auch in Zeiten, in denen viel 
importiert wurde. 
Strom wird einfach dann importiert, wenn der Strompreis in den Nachbarländern niedri-
ger ist und die grenzüberschreitenden Leitungen genügend freie Kapazitäten haben, um 
den Strom nach Deutschland zu transportieren. So können Importe den Börsenstrompreis 
vorübergehend senken, wenn in den Nachbarländern günstiger Strom zur Verfügung 
steht.“ 

 

8 Institut der Deutschen Wirtschaft Köln (IW), Die Wahrheit hinter Deutschlands Import-Rekord beim Strom, An-
dreas Fischer auf Focus Online, Gastbeitrag, 12. Juni 2024, 
https://www.iwkoeln.de/presse/in-den-medien/andreas-fischer-die-wahrheit-hinter-deutschlands-import-re-
kord-beim-strom.html. 

 

https://www.iwkoeln.de/presse/in-den-medien/andreas-fischer-die-wahrheit-hinter-deutschlands-import-rekord-beim-strom.html
https://www.iwkoeln.de/presse/in-den-medien/andreas-fischer-die-wahrheit-hinter-deutschlands-import-rekord-beim-strom.html
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In einem am 5. Juli 2024 erschienenen Beitrag schlussfolgert das IW:9 

„Dass Deutschland in Zukunft Stromimporteur bleibt, ist durchaus wahrscheinlich. 
Schließlich helfen die Importe, die Versorgung hierzulande günstiger, effizienter und kli-
mafreundlicher zu gestalten. Der gemeinsame europäische Strommarkt sorgt dafür, dass 
Strom vornehmlich dort erzeugt wird, wo er am günstigsten ist. 

Festzuhalten bleibt aber auch: Der grenzüberschreitende Handel kann die Stromerzeugung 
in Deutschland nicht ersetzen, sondern nur ergänzen. Der schnelle Ausbau der erneuerba-
ren Energie sowie von Netzen und Speichern im Inland bleibt damit oberstes Ziel.“ 

Agora Energiewende bemerkt ergänzend:10 

„Die im Rahmen der Studie ‚Klimaneutrales Stromsystem 2035‘ durchgeführte  
Szenariomodellierung des Strommarktes legt die Erwartung nahe, dass Deutschland bei 
Erreichen der Ausbauziele für Erneuerbare Energien gegen Ende des Jahrzehnts wieder 
zum Nettoexporteur von Strom werden wird (Agora Energiewende 2023). 

Das saisonale Muster des Exportsaldos zeigt exemplarisch, wie der europäische Strombin-
nenmarkt funktioniert: In den Sommermonaten ist die Stromnachfrage europaweit gerin-
ger als im Winter, der Anteil Erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung ist hoch und 
die Erzeugungsoptionen im EU-Ausland sind günstiger als Strom aus deutschen fossilen 
Kraftwerken. Daraus folgen meist höhere Stromimporte als -exporte. In den kalten Mona-
ten dreht sich dieses Verhältnis um. Beispielsweise wird im Winter deutlich mehr Strom 
nach Frankreich exportiert, weil Heizungen dort überwiegend mit Strom betrieben werden 
und die Stromnachfrage in kalten Perioden die Kraftwerkskapazität übersteigt. Gleichzei-
tig produzieren alpine Wasserkraftwerke in Österreich und der Schweiz witterungsbedingt 
weniger Strom. In dieser Zeit steht in Deutschland durch stärkeres Windaufkommen in 
der Regel viel Windstrom zur Verfügung und wird häufiger exportiert. Auch die Erzeu-
gung aus thermischen Kraftwerken wird in diesen Phasen aufgrund der steigenden Strom-
nachfrage vorübergehend wieder rentabel.“ 

 

 

9 IW, 05.07.2024, Strommarkt: Deutschland profitiert vom internationalen Stromhandel, Informationsdienst des 
Instituts der Deutschen Wirtschaft (iwd), 
https://www.iwd.de/artikel/deutschland-profitiert-vom-internationalen-stromhandel-
625685/?utm_source=nl&utm_medium=email&utm_campaign=kw28-2024&utm_content=strommarkt-stromhan-
del-international. 

10 Agora Energiewende (2024): Die Energiewende in Deutschland: Stand der Dinge 2023. Rückblick auf die we-
sentlichen Entwicklungen sowie Ausblick auf 2024, S. 45, 
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2023/2023-35_DE_JAW23/A-
EW_317_JAW23_WEB.pdf. 

https://www.iwd.de/artikel/deutschland-profitiert-vom-internationalen-stromhandel-625685/?utm_source=nl&utm_medium=email&utm_campaign=kw28-2024&utm_content=strommarkt-stromhandel-international
https://www.iwd.de/artikel/deutschland-profitiert-vom-internationalen-stromhandel-625685/?utm_source=nl&utm_medium=email&utm_campaign=kw28-2024&utm_content=strommarkt-stromhandel-international
https://www.iwd.de/artikel/deutschland-profitiert-vom-internationalen-stromhandel-625685/?utm_source=nl&utm_medium=email&utm_campaign=kw28-2024&utm_content=strommarkt-stromhandel-international
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2023/2023-35_DE_JAW23/A-EW_317_JAW23_WEB.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2023/2023-35_DE_JAW23/A-EW_317_JAW23_WEB.pdf
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3.2. Tabellarische Übersichten im Zeitverlauf 

Stromdaten.info.de gibt in seinen Factsheets (Zeitraum 2016-2024) zur Energiewende folgende 
Strommengenimporte, Strommengenexporte sowie daraus folgende Importkosten bzw. Exporter-
löse mit den entsprechenden Salden an. 
Basis sind Daten der Bundesnetzagentur /SMARD.de mit Stand vom 12.04.2024. Der Datenstand 
ist somit immer das Datum, an dem die Daten von der SMARD-Marktdaten-Seite heruntergeladen 
wurden, d.h. er variiert.11 

Analysetool: Zeiträume vergleichen – Tabellen: Strom – Import und -Export sowie Ener-
giewerte in GWh: 

.  
 

Exemplarische Interpretationshilfe der Übersichten: 

Für das Jahr 2023 ergibt sich erstmals seit 2002 ein Importüberschuss (hier als negativer 
Strommengenexportsaldo angegeben) in Höhe von 11.652 GWh (11,7 TWh) bei 6,46 
Mrd. Euro Importkosten, 4,95 Mrd. Euro Exporterlösen und einem daraus resultierenden 
Importsaldo (hier als negativer Exportsaldo dargestellt) in Höhe von 1,51 Mrd. Euro. 

 

 

11 https://factsheets.stromdaten.info/. 

https://factsheets.stromdaten.info/
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Die Internetplattform stromdaten.info.de veranschaulicht in weiteren tabellarischen Übersichten 
die Daten der Bundesnetzagentur wie folgt12: 

 

12 Stromdaten.info.de, Analysetool: Strom-Import und -Export – Tabellen: Deutschland – alle Länder, 
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/importexport/index.php. 

https://www.stromdaten.info/ANALYSE/importexport/index.php
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Die Bundesnetzagentur hat auf Anfrage ergänzend eine Übersicht auf Monatsebene seit 2015 er-
stellt, die Importe und Exporte sowohl als Mengen in Gigawattstunden als auch deren Gegenwert 
in Mio. Euro darstellt.13  
Dabei wird nochmals hervorgehoben, dass sowohl die Kosten als auch die Erlöse keine Beträge 
darstellen, die Deutschland gezahlt bzw. eingenommen hat, sondern lediglich den monetären 
Wert der Handelsmengen widerspiegeln.  
Für jede Stunde wurden die Nettokosten (Nettoaustausch * Großhandelspreis) errechnet. Für die 
Kosten des Imports wurden nur die Kosten jener Stunden aufsummiert, in denen ein Nettoimport 
vorlag. Für die Exporterlöse gilt das analoge Prinzip.14 

Hinsichtlich der verwendeten Daten wird auf die folgenden Links verwiesen: 

Download Großhandelspreise: https://www.smard.de/home/downloadcenter/download-marktda-
ten/?downloadAttributes=%7B%22selectedCategory%22:3,%22selectedSubCate-
gory%22:8,%22selectedRegion%22:%22DE%22,%22selectedFile-
Type%22:%22XLSX%22,%22from%22:1420066800000,%22to%22:1717192799999%7D. 

Download Kommerzieller Außenhandel: https://www.smard.de/home/downloadcenter/down-
load-marktdaten/?downloadAttributes=%7B%22selectedCategory%22:3,%22selectedSubCate-
gory%22:22,%22selectedRegion%22:%22DE%22,%22selectedFile-
Type%22:%22XLSX%22,%22from%22:1420066800000,%22to%22:1717192799999%7D.  

  

 

13 Auskunft v. 01.07.2024. 

14 Die Daten unterscheiden sich zum Teil von stromdaten.info.de, da ein anderer Datenstand von der Bundesnetz-
agentur verwendet wurde. Den erstmaligen, ausgewiesenen Importüberschuss (Strommenge in Höhe von 
 11,7 TWh) von 2023 tangiert dies jedoch nicht. 
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